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Main-Taunus-Kreis

Das Kreisgebiet erstreckt sich vom Main (rund 90 m ü. NN) bis hinauf 
zum Hochtaunus. Der höchste Berg des Kreises ist der Eichkopf bei 

Kelkheim-Ruppertshain (563 m ü. NN), bis 1972 gehörte der höchste Berg 
des Taunus, der Große Feldberg (880 m) zum Kreisgebiet.

Außer den bewaldeten Taunusbergen prägen Streuobstwiesen, Bachauen und 
einige landwirtschaftlich genutzte Flächen den unbebauten Teil der 
Landschaft, Siedlungsflächen und Verkehrswege dominieren jedoch im 

größten Teil des Kreises das Landschaftsbild.

Mit Ausnahme der drei Städte am Main zählen alle Kreisgemeinden zum Vortaunus, 
der sich von Hofheim bis Friedrichsdorf ziehenden Bandstadt westlich und nordwestlich von 
Frankfurt, die Teil des so genannten Frankfurter „Speckgürtels“ ist.

Vor allem der östliche Teil des Kreises ist für einen Landkreis extrem dicht besiedelt und gehört zum 
suburbanen (Vorort-) Bereich der Stadtregion Frankfurt. Es gibt in Deutschland nur wenige ähnlich 
großstädtisch geprägte Landkreise, etwa die Kreise Recklinghausen, Mettmann und Ennepe-Ruhr im Raum 
Rhein-Ruhr, den Landkreis München oder den Landkreis Offenbach südlich von Frankfurt. Mit über 1000 
Einwohnern pro km² ist der Main-Taunus-Kreis der Landkreis mit der zweithöchsten Bevölkerungsdichte in 
der Bundesrepublik.

Aufgrund seiner überwiegend der bürgerlichen 
Mittelschicht angehörenden Bevölkerung gehört der 
Main-Taunus-Kreis zu den wohlhabendsten Regionen 
der Bundesrepublik und nimmt, je nach Indikator und 
Jahr, gelegentlich auch den bundesweiten 
Spitzenplatz ein. Die höchste Kaufkraft im Main-
Taunus-Kreis besitzen die Bewohner Bad Sodens.

Eppstein, Hofheim, Flörsheim und Hochheim sind 
alte Städte mit gut erhaltenen Altstadtkernen. Die 
ergiebigen Böden sorgten auch in vorindustrieller 
Zeit bereits für ein relativ hohes Niveau an 
Wohlstand und Bevölkerungsdichte, wovon alte 
Dorfkerne, Kirchen und Höfe Zeugnis ablegen.


